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A. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Alte Schule" sind nur solche Vorhaben 
nach Art, Maß (Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl, Höhe) und überbaubare 
Grundstücksfläche zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger mit 
dem Durchführungsvertrag zu diesem Bebauungsplan verpflichtet hat. 

1.

1.1 

Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO 

Sonstiges Sondergebiet Einzelhandel und Wohnen

Zulässig sind:
- großflächige Einzelhandelsbetriebe
-Wohnen
- Schank- und Speisewirtschaften
- Dienstleistungsbetriebe und sonstige nicht störende Gewerbebetriebe
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche und sportliche

Zwecke.

1.2 Allgemeines Wohngebiet 
Die nach § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen -
Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht 
Bestandteil des Bebauungsplans. 

2. Maß der baulichen Nutzung§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21 BauNVO

Das Maß der baulichen Nutzung wird festgesetzt durch 
- Grundflächenzahl (GRZ)
- Geschossflächenzahl (GFZ)
- Höhe der baulichen Anlagen (H max.)

Die im Bebauungsplan eingetragene Grundflächenzahl (GRZ), 
Geschossflächenzahl (GFZ) und Höhe der baulichen Anlage sind Höchstwerte. 

2.1 Grundflächenzahl (GRZ) §§ 16, 17 und19 BauNVO 

(siehe Planeinschrieb) 
Eine Überschreitung der zulässigen GRZ im WA durch Anlagen gemäß§ 19 Abs. 4 
BauNVO kann bis zu einer GRZ von 0,8 zugelassen werden. 

2.2 Geschossflächenzahl (GFZ) § § 16, 17 und 20 BauNVO 

(siehe Planeinschrieb) 
Flächen von Stellplätzen und Garagen in Vollgeschossen bleiben gemäß§ 21 a 
Abs. 4 Nr. 3 BauNVO bei der Ermittlung der Geschossflächen unberücksichtigt. 
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